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Fv . Hospiz, ,4 ein< täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden,  *
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RM . 1.—. / Für Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine
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dem Kurhaus.
Sana«

V., Hr ., Jena
, Hr ., Berlin B - —P-
?er, Ph ., Hl’., Lin ^ nphoniekonzert.
rgehr , I., Fr ., Münjjfi ' einheimischer Pianist Albert Hof mann

Sein dem Symphoniekonzert heute Donnerstag
JLeitung von Kapellmeister Albert B i 11 n e r

rger’ R>HlvZ ^ ii ) vda l„ SĈwieri 8’e Klavierkonzert Nr. 4 G-dürVprsorff«®' „ o,, n. ~ - u SM'. 4 Ur-uur
Lh spielen. Kapellmeister Bittner

) ., Hr ., Barmen , Vief a L . *? IU81t 1 m dem  Kammermusik -Abend•> I, - , , . ^ nrniermUSlK-ADenaI | kleinen Saale vorstellen, indem
J ., Hr., München r Kudolf " Berlin a 1'K, . J<U.!'or( i' lH'stei 's: Konzert-

Göid®̂ . ,v . b,ma™ (Violine), Kammermusiker
Ghr., Hr Urbach I i Vl£lme)’ Konzertmeister Otto Nieseh
' 1K ” Wanne ' und Kammermusiker A . Holet (Cello)
” Werke . Ar.fflihn.ng bringt : & SÄ:

E, Frl ., Meddershtj!J ! 10 tur  Klavier , Violine und Cello : Brahms-
H .&K V“ '"’i'S l OP 79.Nr’ 2 «► K!™ « i Schumann:

Pr ., Äschaffenbt»! /iolinen , Viek nn ^ CeUe , P ]Imoforte >

., Hl ., Weimar $  Gesellschaftsspaziergang

H„ Hr . Prof . Dr. J ^ itag führt zum Weilburger Tal . Treff-
f Uhr am Haupteingan »- des Kurhauses.

Plllin

^nzert „Abend deutscher Kultur“.
^ou heute sei auf das vom Ortsverband zur

ne Konzert 11,!’!,’!1 v™d Volksbildung
:& ix»

Kapellmeister Willi Kraus ,u, . m-  Leitung< \Vioei,.,ri, lv, V wlaus , der Mannergesang-§)®@©r how'E—— •

lenbof

;ater und Kunst.
aet-A?) Küfnstler  und Kunstfreunde. Das

tim den n lr m dlesem Willt er findet am
Das Ve n S g% ^ Tt ett

liquartette op. 121 Fis-moü von PegeTop 29
fl >011 Schubert und op . 18  Nr ‘1 r > ,i ,J ‘

o^ n vortragen Kartei! für NtehtmitSede^- & Munzel, Wilhelmstrasse 58  StönnW uw
e 42  und an der Abendkas^ " ' Rhem'
• Der Komponist Kurt Weill bekmm 1 ,

f 1.. """llm ittelbaren AnschlussTn «c
Jhr und 15 bis isiker *Anekdoten.

etrieb
2f Uhr.

I bis 19 Uhr

f bis 19 Uhr-
Volksabend -)

Abschnitte

3) bildet dis
rst der vierte

idekuren

in Schüler Rossinis  bat .

bnis, ihm zwei eigene Kompositionen vorsptefen
iet ■1 an m der Schtiler 4ie erste Melodie

’ a ^ dei  Meister lächelnd! bemerkte - Diee Mfallt mir besser“. ie

Inger sich SIT ^ ^anz llud  gar nicht , wenn
al bemerkte ga n mÊr Musik erlaubten,
ikosch  in ' dasf der  bekannte Moritz
te das Ro!«; "'1 semer Arien ei]i Stakkato
l über 'diese«1 v ^ gegeben hatte . Rossinis
tsind Strnko ■^ geben war kurz und schlagend:

1,1,1  ötrakoschonnerien !“

lers '̂t '’!n ^ - lnSt 0 8 8. ini  fragte , was er von
lHssi«W u IUrTV halte ’ nieinte der als witziger

(ji0b nviR ° 1,f  bekannte Italiener : „Es ist eine
1 (hm'ilie " ,•••?,edrere  Male hören muss , um ein
L : Eabf 11 zu  können . Aber ich bin ent-

’ &1L mellt noch einmal zu hören .“
ien Zfi;f 'w t i, beSUehte einrnal  mit Liszt  zu-

Uie Walküre und bemerkte an einer Stelle,
ton iei T - V ^ 'bosserungen angebracht werden

• Liszt, meinte darauf sarkastisch : „Dann
^es aber kein Walkürenritt mehr, sondern ein

Ll Zu..fpk:lte einst am  Petersburger Hof. Der
nerlm' t Slch  während des Vortrages mit seiner

iho? Y E1 t? Wede  bekämpft Liszt seinen Ärger,
er die Unterhaltung immer angeregter und

Lm ’ b’ b!'lcht er  Mtzlieb mitten im Spiel ab.
1 ndert schaut der Fürst auf und fragt nach der

f ; l nd Liszt antwortet mit einer tiefen Ver-
- g ‘ ’>W® n bürsten sprechen , haben die Diener

Berliner Uraufführung stattfindet , persönlich an¬
wesend sein und den letzten Proben seines Werkes
beiwohnen.

— Die Neueinstudierung der Komödie „Der
Biberpelz“ von Gerhard Hauptmann, die anlässlich
des Haiiptmannsjahres vorgesehen ist , wird am
Samstag, den 12. März, im Kleinen Hause zur Erst¬
aufführung gelangen. Die Mutter Wollte 11 spielt
Marga Kuhn, ihren Mann Julius August Momber, den
Rentier Krüger Max Andriano, den Amtsvorsteher
Wehrhan Kurt Seilnick und den Schreiber
Glasenapp Paul Breitkopf. .Die Einstudierung leitet
Dr. v. Gordon,

— Erstaufführung„Die Bürgschaft“. In der am
Mittwoch, den 16. März, zur südwestdeutschen Erst¬
aufführung kommenden Oper „Die Bürgschaft“ von
Kurt Weill sind beschäftigt : Anny Andrassy (Anna),
Ilse Habicht (Luise), Lilly Haas (Altsolo), Adolf
Harbich (Johann Mattes), Heinrich Hölzlin, (David
Orth), Eyvind Laholm (Kommissar), Josef Moseler
(Jakob Orth), Carl Schmitt-Walter (Richter), Heinrich
Schorn (Adjutant ), drei Gauner: Wilhelm Dellhof,
Fritz Mechler, Gottlieb Zeithammer.

Eine wirkliche Sensation ist
mit seinen 9 Solisten im

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Donnerstag?

Aus Wiesbaden.
RDV. Die Kurtaxe im deutschen Recht. Die Kur¬

taxe ist Von jeher ein wichtiger Posten im Reiseetat.
Ob man an die See. oder ins. Gebirge fährt-, ein Heil¬
bad oder eine der zahlreichen Sommerfrischen und
Luftkurorte aufsucht , mit der Kurtaxe erstattet man
seinem Gastgeber einen Teil der Aufwendungen, die
er zur Bequemlichkeit und zur Unterhaltung dter
Kurgäste macht . Über die Stellung der Kurtaxe im
geltenden Recht, über den Wandel der Auffassungen
in den letzten Jahrzehnten , unterrichtet eine soeben
in Carl Heymanns Verlag erschienene Schrift „Die
Kurtaxe im geltenden deutschen Recht“ von Privat¬
dozent Dr. Laue, der als ehemaliger Oberbürger¬
meister von Kolberg eine reiche Erfahrung in der
Verwaltung eines Kurortes besitzt . Die Schrift, dieVVl VYtWiuuj , v xyiv uni , un-
den Rechtscharakter der Kurtaxe , die gesetzlichen
Voraussetzungen ihrer Einführung , den Inhalt der

Konzerte : Kochbrunnen 11 Uhr . Kurhaus 16 u 20 Uhr
(Programme Seite 2).

Kurhaus : Tanztee 16.30—18.30 Uhr.
Theater : Grosses Haus 19.30 Uhr : „ Die Blume vonHawaii “ .

Kleines Haus 20 Uhr : „ Das verflixte Geld “ .
Kinos : Ufa -Palast , Wilhelmstr . : „ Es wird schon wieder

besser “ . 14.30 Uhr Märchengastspiele.
Ausstellungen . Gemäldegalerie , Neues Museum 11— 13

u . 14.30—16 30 Uhr ausser Montags , Küpper (Taunusstr j
Schaefer (Montzstr . 54) Goethe -Ausstellung . — Alter-
tumsmuseum — Neues Museum : „Neue Wege derZeichenkunst .

Ausflüge : Rheinterrassen -Biebrich,  Omnibus-lime 1.
Restaurant Grüner Baum , Schierstein
Omnibuslinie 15.
Neroberg,  Omnibuslinie 1, Zahnradbahn
14—18.30 Uhr.
*' '1( (' Ritter,  Unter den Eichen , Omnibuslinie 3.

a 1c; D ’̂ient,  Unter den Eichen , Omnibuslinie 3.
Cafe Waldhäuschen,  Omnibuslinie 3 und
20 Minuten Waldweg.
o« ™d "Caf6  Fischzucht,  Omnibuslinie 3 und
30 Minuten Waldweg oder Kurautobus (Platte ).
Waldrestaurant Jagdschloss Platte,  Kur-
adtobus oder Omnibuslinie 3 und 1V2 Std . Waldweg
\V a i d r e s t a u r a n t S c h 1ä f e r s k o p f (A ussichtsturm )!
Bahnstation Chausseehaus oder Eiserne Hand.

Auto -Ausflüge der Kurverwaltung siehe Seite 2.
Rotary Club . Zusammenkunft Freitag 13.30 UhrNassauer Hof.
Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Cafe - und Abendkonzerte : Cafe Neu -Wien , Taunus-

Hotel , Cafe Maldaner , Cafe Europa , Wiesbadener Hof

OnT Wetter : Fortdauer der rasch veränderlichen und
iNiederschläge bringenden Witterung.

Kurtaxordhungen und die Beitreibung der Kurtaxe
erläutert und zu den Streitfragen Stellung nimmt, ist
imht  11111 für den Verwaltungsfachmann bestimmt
Auch im Reisepublikum dürfte sie Jas Verständnis
für die. Einrichtung wecken. Eine Zusammenstellung
der Ländergesetze , die die Rechtsgrundlage für die
Erhebung der Zwangskurtaxe bilden, und der Ent¬
wurf eines Reich,skurortegesetzes sind der Schrift
als Anhang beigegehen.
_ (Fortsetzung Seite 2.)

Bei der musikalischen Soiree an einem kleinen
Hofe, in der Clara  S c li u 111a n 11 einige
Kompositionen ihres Mannes vertrug , wandte sich
Serenissimus an den anwesenden, damals im Zenit
seines Ruhmes stehenden Robert Schumann leutselig
mit der Frage : „Sind Sie auch musikalisch?“

G 0 u n 0 d wurde in seiner Villa in St. Cloud
von einer Dame besucht, die in dem Zimmer, in
welchem Gounod eben gefrühstückt hatte , einige
Kirschkerne auf dem Kamin liegen sah. Einen der¬
selben ergreifen und als kostbare Reliquie in. ihrem
Handschuh verschwinden lassen, war das Werk eines
Augenblicks. Als Gounod einige Zeit, darauf den
Besuch der Dame erwiderte, zeigte ihm dies© stolz
den in Gold und Diamanten gefassten Kirschkern.
„Aber Madame“, bemerkte Gounod lächelnd, „ich
esse ja niemals Kirschen; alle die auf den Tisch
kommen, verzehrt mein Diener Jean !“

R1 char

Bescheiden und zaghaft klopfte ein junger Schüler
an B r 11c k n e rs Tür und sah plötzlich den Meister
vor sich wie ihn Gott erschaffen hatte , denn
Bruckner war gerade bei einer gründlichen Morgen-

Verlegen wandte sich der Schüler zumtoilette.
Gehen, aber der Meister rief ihm zu: „Nur net so
g schämig sein! Wann i Ihnen so net gefall, drah i.
mi halt um! Sprach’» und wandte ihm seelenruhigden Rücken zu.

Bei einer Probe zur „Salome“ geriet Rieh  a r d
S t r a u s s:wegen eines Tempos, in lebhafte Meinungs¬
verschiedenheiten mit dem Dirigenten, wobei er zum
Schluss ausrief : „Habe ich di©Oper komponiert oder

Als ' d Wagner  sich einmal in dem
Heidelberger Schlosshotel mehrere Tage aufhielt , be¬
schloss ein Musikverein, dem Meister eine Huldigung
darzubringen. Ls wurde eine Serenade veranstaltet
und bei dieser Gelegenheit die Tannhäuser -Ouverture
vorgetragen . Nach Beendigung begab sich der
Vereinsvorstand zu dem Gefeierten, um ans dessen
Munde den Dank zu empfangen. Wagner aber meinte
lächelnd: „Na1, heern Se, das war aber ä rechter
Ulk!“ Damit hatte die Serenade ihr Ende.

Josef Des sauer  erhielt einst im Anfang
seiner Komponistenkarriere für ein Heft Romanzen
von dem Verleger Schlesinger als Honorar eine Uhr
überreicht. Nach einiger Zeit trafen beide wieder zu¬
sammen. „Lieber Herr Schlesinger“, sagte Dessauer,
„Ihre Uhr geht ja aber nicht“. — „So?“ erwiderte
Schlesinger. „Glauben Sie vielleicht, dass IhreRomanzen

tver w altuO*
gehen?“

,,Gott sei Dank, Sie“, erwiderte der Kapell-

beuann seine
„Achtung,

Sie?“
meister.

Ein Militärkapellmeister in M.
Morgenprobe mit den Komandoworten: „„ „„.„„g,
wir probieren jetzt die Egmont-Ouverture. Aber das
sage ich euch: Originalauffassung!!!“

Dem Schlagzeugmenscheii rief der gleiche Kapell¬
meister einmal zu: „Sie haben fünf Takte vor Schluss
einzusetzen. Sie können am bequemsten die Takte
einfach zurückzählen.“

Ein Operettenkomponist, der in seinen Werken
mit Ausdauer und Erfolg bei andern Anleihen machte
ersuchte Hellmesberger  in einer Gesellschaft’
ihn dem anwesenden französischen Komponisten
Deld.es vorzustellen . Der Hofkapellmeister erfüllte
den Wunsch mit bereitwilligem Lächeln und stellte
vorr „Monsieur Delibes — Monsieur Le Diel.!1

Der ViokmceMst Popper war aus dem Quartett
Hellmesberger ausgetreten . Hellmesherger trifft auf
du Stiasse einen Bekannten , der ihn fraoU Au,
1 opper hat Ihnen abgesagt?“’ - Abo’esan “̂” ve
SS, “ äer  Ä ^ nie
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Kurhaus:
Donnerstag , 10 , März 1932 .

11 Uhr am Kochbrunnen : Fl *llh » KOtl

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch

Donnerstag , den 10. März  1932.

1 . Fest -Ouvertüre . Kelei -Bela
2 . Moosröschen , Intermezzo . Rose
3 . Suite Orientales . . . . . . , , ) ) ' - ^ x>ouv
4.  Tortajada , Valse espagnol . . . - . C.  Morena
5.  Melodien aus der Operette „ Der Mikado " A . Sullivan
6 . Nassovia -Marsch . . . . . O , Höser

1« uhr: Abonnements - Konzert
Leitung : Käpellrneister ' Albert Bittnei

1.  Ouvertüre „ Der Schauspieldirektor “ . . . . Mozart
- - Erst .e,Suite aus „ Peer Gynt, “ . . Griev
3 . Espagna ^ Chabrie?
4.  Ouvertüre zu „ Rosamunde . . . . . Schubert
5 . Menuett für Streichorchester . . . . . Boizorn
6 . Künstler leben , Walzer . . . '
7 . Slawischer Marsch . . . ( . .' Tschaikowsky

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 0.75 Mk.

16.30—18.30 Uhr im kleinen Saale : T «t.nZ - Tee

20 Uhr im Abonnement:

Symphonie -Konzert
Leitung : Kapellmeister Albert Bittn  er¬

bebst : Albert Hof mann,  Klavier

1. Leonoren -Ouvertüre Nr . t. L . v . Beethoven
Konzert Nr . 4, G -dur , für Pianoforte mit Orchester,

Samstag , den 12 . März:
11 Uhr : Früh - Konzert am .Kochbrunnen.
16 .15— IS Uhr : Kaffee - Konzert.
20 Uhr : im grossen Saale : „Ein Abend deutscher
Kultur " . Symphonie -Konzert zum Besten der Sehul¬
kinderspeisung.

Sonntag , den 13. März:
11 .30 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen.
16 Uhr : Konzert.
16 und 20 Ulir im kleinen Saale : Film -Vorführung
„Bali , das Wunderland “ .
20 Uhr : Johann Strauss -Abend.

Staatstheater Grosses Haus:
Donnerstag , den 10 . März . 77 . Vorstellung

Bei aufgehobenen Stammkarten.
Anfang 19.30 Uhr . Ende nach 22 .30 Uhr.

Die Blume von Hawaii.
Operette in 3 Akten . Musik .von Paul Abraham.

Text von Alfred Grünwald , Fritz Löhner -Beda , Emmerich Feldes
Musikalische Leitung : Richard Tauner

Personen:

Samstag , den 12. März . Stammreihe F 24 1
Toska . Anfang 19.30 Uhr.

Sonntag , den 13. März . Stammreihe G . 23. 1
Die Zauberflöfe . Anfang 19.30 Uhr

Staatstheater Kleines jJjiRegeimässigw
Donnerstag , den 10 . März . 68. '

Bei aufgehobenen Stammkarten-
Anfang 20 Uhr . Ende et4

15 . volkstümliche Vorstellung vonaerstag . de,
46 Uhr : K(
20 Uhr : SV

Das verflixte Geld.
Lustspiel in 3 Akten von Carl RoS»

Spielleitung : Kurt Seilnick.
Personen:

■i

Laya , Prinzessin von Hawaii . Marga Mayer
Jim Boy , Jazzsänger . . . . . . Paul Passermann a . G.
Kapitän Reginald Harald Stone . . . . C. Schmitt -Walter
Lloyd Harrison , der amerikanische Gouverneur

in Hawaii . Zdenko Zirner

Beethovenop . 58
a ) Allegro moderato
b ) Andante con moto
c ) Rondo : Vivace

Kadenzen von Beethoven
Albert Hofmann

3 . Symphonie Nr . 1, C-moll , op . 68 .
a ) Un poco sostenuto — Allegro
h ) Andante sostenuto .
c ) Un poco Allegretto e grazioso
d ) Adagio — Allegro non troppo , ma con hrio

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 0.75 Mk.

Job . Brahms

Wochenübersicht
Freitag , den 11. März:

11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen
16 Ulir : Konzert.
20 Ulir : Kammermusik -Abend.

Bessie Worthington , seine Nichte
John Buffy , sein Sekretär
Prinz Lilo -Taro . • .
Raka , eine Tänzerin . . . .
Susanne Provence . . . . . .
Kanako , Hilo , ein politischer Führer
Admiral Makintosh.
Kaluna , ein alter Hawaiier .
Chun -Chun , ein chinesischer Diener .
Leutnant Sunny Hill

Lilly Sedina
Wilhelm Dellhöf

- Josef Moseler
. . Doris Voss

• . Fritz Mechler
Heinrich Weyrauch
Nie . Geisse -Winkel

- . Max Böhme
Peter BlanckT- , , , , , , , „— . . euer .mancK

Kadett Bobine Fkpps . Emmv Küit
Lihan , eine junge Dame . . . - . Käte Russart
Perroquet . E . v . Heyden
Kadetten , Marineoffiziere , Herren und Damen der Gesell-

schaft , Sänger und Tänzerinnen.
Der erste Akt spielt vor dem Hause des amerikanischen
Gouverneurs und dem Palast der Königin von Hawaii . _
Der zweite Akt im Königlichen Palais von Honolulu . —

Der dritte Akt in einer Bar in Monte Carlo.
Siow -Eox , getanzt von Hedi Dähler und Elisabeth Schanz,

länze der Girls und Hullatanz , ausgeführt von der
Tanzgruppe.

Tanze : Entworfen und einstudiert von Else Mondorf.

Frau Olga Voß.
Frau Margot Tolander , geh . Voßi ihre
Fräulein Anette Voß / Töchter OH?
Direktor Bertuch .
Professor Tolander .
von Cresta . . . .
Frau von Cresta . .
Hans Martin , Rayonchef
Trude Lehmann
Der Herr Prokurist
Elli
Mieze
Paule , Lehrling
Clärchen , Hausdame

Leitung : A,
•Solist : Alb

im Voßkonzern

frei  tag , den 11.

M 16  Uhr : K(
K 20 Uhr im
6» KAMMERN

P8>
W'
m

1 c
jiSamstag , den 1

ottiii*

16 Uhr : KJ
20 Uhr : KC

verba:
und

Ausführende

Ort : Berlin , Gegenwart.
Bühnenbild : Gustav Singer . — Kostüme : Tb e“‘

Solistin : El
Eintrittspre

Wochenspielplaü
des Staatstheaters Kleines H*1

Freitag , den 11. März . Stammreihe VI . 22 . ^
Der Raub der Sabinerinnen . Anfang'

Samstag , den 12. März . Stammreihe V . 23 . 1
Neu einstudiert : Der Biberpelz . Anfj!

Sonntag , den i;
16 Uhr : KC
20 Uhr : JO
16 und 20 I
Eilmvorfiihr
Eintrittsprei
Dauerkarten

Sonntag , den 13. März . Bei aufgehobenen Sta l̂flontaa Ho . .
16. Volkstümliche Vorstellung : den 14,
Der Hauptmann von Köpenick . Anf^ 1:

Wocheuspi eiplan
des Staatstheaters Grosses Haus.

Freitag , den 11. März . Stammreihe E . 24 . Vorstellung-
Der Freischütz . Anfang 19.30 Uhr.

Auto-Ausflüge mit den blauen Kurautifl
Ziel  der Fahrt

Donnerstag : Grosser Feldberg.
oder:

Schloss Hansenberg.

20 Uhr . im  '
uDer leber

Tode
Doethe unc

nirgen
Rat I

l^mtrittsprei
Dauerkarten

Dienstag , den 1!
3r  16 und 20 I

Täglich: Rund um Wiesbaden . . . .
Rund um Wiesbaden
mit Flughafenbesichtig , einsehl . Rundflug

^Mittwoch , den 1
16 Uhr : KA

KAISER-FRIEDRICH-BAD
Städtisches Badhaus und Inhalatorium — M

O

1. Thermal-, Süsswasser-, Kohlensäure -, Sauerstoff- und s,
Massagen, Hochdruckduschen, werktags von 8 bis 19 Uhr

2. Moor- und Sandbäder, Duschmassagen, Jedoch nur nach vorher»
an der Kasse des Badhauses, werktags von 8 bis 18 Uhr

16 Uhr im s
Goethe -Fe’
der Wiesbao

(Verar
Goethe -L]
Mitwirkende

20 Uhr:

"U
c
3

3. Wasserbehandlung, Fangopackungen , Wärmebehandlung elekt^
Wasserbäder, Kopflichtbäder, werktags von 8 bis 13 Uhr und I®“(r ln 1 I 1 m r\ n lAnnt/vnn ■. m J r™ :* . . .

Langgasse 38/40

(Für Damen Dienstags und Freitag vormittags geschlossen)
4. Römisch-irische Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis 21

Dienstags und Freitag vormittags. Für Damen nur Dienstaas vor
und Freitags von 8 bis 13 Uhr

Inhalationen von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr

Die Einweihung des Goethesteins . Die Ein¬
weihungsfeier des Goethestein -Denkmals , in Frauen-
stem ist verlegt , da die Bauarbeiten wegen der an¬
haltenden Nachtfröste wochenlang unterbrochen
werden mussten . Voraussichtlich wird die Feier
Anfang Mai stau linden . Dann wird das herrliche
landschaftliche Bild , das man vom Goethestein aus
geniesst , in allen Farben prangen . Schon jetzt lässt
aber der mächtige Obelisk erkennen , dass der Goethe-
stem ein würdiges Zeichen der Verehrung unseres
grössten Dichters wird und zugleich eine bleibende
Erinnerung an seinen Kuraufenthalt 1814 bis 1815 in
Wiesbaden . Die Plakette mit dem Relief Goethes
ist von Bildhauer Dienstdorf modelliert und wird in
diesen Tagen von Philipp Häuser in Bronze gegossen;
das Relief für die Goethewarte Finsterwalders auf
dem Geisberg , deren Grundsteinlegung ebenfalls ver¬
schoben werden muss , hat Ludwig von Mertens
(Wiesbaden ) nach einer Originalzeichnung Jage¬
manns aus Goethes Lebenszeit modelliert . Beide
Plaketten sind Stiftungen dies Fürsten von Hatzfeldt-
Wilclenburg und Mitgliedern des Verschönerungs¬
vereins Wiesbaden , während Geheimrät von Opel
durch seine grosszügige Unterstützung den ganzen
Bau ctos Goethe Steins ermöglichte.

Die 22. Wiener Internationale Messe findet in
der Zeit vom 13. bis zum 20. März statt . Die ehren¬
amtliche Vertretung ist Herrn J . Schüler , Inhaber
der Firma J . Schottenfels & Co., Theater-
kolonnade 29/30 , übertragen worden . Auskünfte,
Messeausweise usw . sind dort erhältlich.

— Goethe spricht : Wie kann, man sich selbst,
kennenlernen ? Durch Betrachten niemals , wohl aber
cturch Handeln . Versuche deine Pflicht zu tun , und
ln" Pro ? Pif l<,i<h' WaS an dIr ist  Goethe (aus „Sprüche

Sport.
— Tischtennis in Wiesbaden . Der Wiesbadener

Tennis - und Hockeyklub veranstaltet sein dies¬
jähriges Tischtennisturnier , verbunden mit den
Kämpfen um  die Klubmeisterschaft , von Dienstag,
den 22. bis Donnerstag -, den 24. März , in den Klub-
raumen , im Hotel „Metropole “. Die Abwicklung der
Wettkämpfe hat in diesem Jahre insofern eine
Änderung erfahren , als der Zeitersparnis wegen nur
turniermäßig gespielt wird und zum Schluss die
Sieger der einzelnen Viertels -dann die Preise unter
sich aus,spielen . Verteidiger der Klubmeisterschaften
sind bei den Damen : Fräulein .Marieluise Hom ; bei

en Herren : Dipl .-Ing . Hälbich . Nennungsschluss
sowie Auslosung ist auf Montag , den 21. März , 20 Uhr
festgesetzt . Nennungen sind bis dahin schriftlich
)emi 1 ortier des Hotels „Metropole “ abzugebeai , oder
m die an der schwarzen Tafel angeschlagene Liste
einzutragen.

— Die Wiesbadener Tennisspielerin Fräulein
Horn vom Tennis- und Hockeyklub , die sich bereits
im vergangenen Jahr mit grossem Erfolg an mehreren
Auslandsturmeren beteiligte , ist jetzt auch nach
Italien eingeladen worden , wo sie sich an -den in
dieser und der nächsten Woche in San , Remo und
^an Margherita istattfindenden Turnieren beteiligen
wnd . für Ostern hat Fräulein Horn eine Einladung
nach Schweden erhalten . Ob sie dieser wird Folge

Reise und Verkehr.
rdv . Vorverkauf der Osterrückfahrka 1*

tR 1

erwarten ist , dass die von der Reichsbaiif
gewährten Vergünstigungen b-ezüglicfif
längen ]ng der verbilligten Festtagsrückul° i-, yjLKJiy ttiji r tJisxragsrucivî ,
erheblichem Maße- vom Publikum in AM
nomin -en werden , hat sich die

Po» jedem  !

Bürger,

Diner vo ,
schlossen , den Vorverkauf dieser F-estt4
karten auf alle Reisebüros mit MER-Ve-R1'!
zudehnen . Um -einen Andrang kurz voll
tagen zu vermeiden , können diese Re| V_ •
Festtagsrückfahrkarten bereits 14 lft (Jf OS
jeweils gültigen Reisetag ausge -ben . D-e-r |
der Fe -sttagsrückfahrkarte -n in den IKf Pifsne
gmnt daher bereits am 9, März. "/,
karten , die- sonst nur 3 Tage -vor dem W 'pen ßeff u
gegeben werden , sind diesmal ausnahiö®
schon 14 Tage -vorher für die Tage voN
28. März -erhältlich , d. h. also -der Platzk®2
beginnt gleichzeitig mit dein Verkauf $
rückfahrkarten.

Hotel u

Sölden
Zur Unterhaltung am Koch ^ SüdwSt-LaS

— Der geizige Schotte . Ein Schotte € . fll6ssende mW asi
Wirtschaft und ' bestellt ein Glas R̂ier. ^

leisten können , ist noch fraglich , da der W. T . H. C
zu gleicher Zeit, grössere- Hockeywe-ttspiele äuszu-
tragen hat und hierbei Fräulein , Horn schlecht ent¬behren kann.

brächt , und oben im Schaum sieht er einek auch
Vorsichtig trinkt er . das Glas fast leUf e iOPnQ
rfiftn TGollno, - i , - ... n « el 96l1e präfden Kellner , schimpft mächtig über t" a ‘
verlangt ein neues Glas Bier. Der
ihm und -entschuldigt sich. Am NebentiM, - -. ^ . .. ■—
em Schotte ; er hat die Vorgänge voll l' 5 00  Violett
angesehen , neigt sich herüber und - frag*| ndnCh«u#’ Nähe Kurlzeihen Äie - u , - , , . .. . .«idl ? Zimmer  mitze-ih-en Sie, darf ich Sie wohl nachher litt ipgMk. 6,
bitten ?“ Für Da
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iammreihe F . 24. ^
30 Uhr.
imrnrcihe G. 23. H
Anfang 10.30 Uhr. •

Kleines H0 ,Re gelmässig wiederkehrende Veranstaltungen:

5nen Stammkarte ! KONZERT : Täglich 16 bis^lS Uhr und ^ bis 213 (/ub ^ —^ ANZ TeT j °h bis 12-30 Uh » in der Kochbrunnentrinkhalle.
Kndc et- Gesellschafts -Spaziergang : Jeden DienstaT und Fre L in ,1:11 t ^ Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr.

liehe Vorstellung . Donnerst a Haupteingang des Kurhauses . " 6re m ^e un § Wiesbadens unter sachkundiger Führung . Treffpunkt 14 30 Uhr am
■ . a 9 - den 10. März : Donnerstag , den 17. März:flixte Geld.

:ten von Carl RöSj
: Kurt Seilnick.
s o n e n

46 Uhr : KONZERT.
20 Uhr:  SYMPHONIE -KONZERT
heit,mg ; Albert Bittner.

)! Ulbert Hoff mann (Klavier ).
Voß \ ihre ' !Freita 9 , den 11. März:

/ Töchter Oljy* 16 Uhr : KONZERT.
t 20 ühr  im kleinen Saale:
ö; Kammermusik -abend.

päi:» amstag , den 12. März:

Voßkonzern

Gegenwart.
- Kostüme : Tbä

16 Uhr : KAFFEE -KONZERT
“aas d,„ 0rts.

und Volksbildung 6 ' °U Wlssensoh aft , Kunst
Ausföhrende : Kto « *™ « * , Wi„ brf „.
Solistin : Else T ;■ enefa Symphonie -Orchester.

Yichtnum . Platz : 1 _ RM

splelpla « ■£ %
“i u Z '£TH auamjamD-

lerinnen . Anfang ' Filmvorführung m R* Sf\a,° ;
umreihe V. 23. ^ Eintrittspreis • — w rm daS Wunderland " .

Biberpelz . An» DauerkaSeninhaber .-^ O RM
aufgehobenen Staffle, ntag
Stellung : I u . uen 14. Marz:
Köpenick.

ji« er i p t-»o r-«,-1: ~ m
Jahre seines

lauen Kurautos^
mnf

1. Rundflug

kleinen Saale:

", t . £ :® Go « 1» di , , 0».

v bT
■ä. wSÄ -Ä " "

EM ,

Dienstag , den 15. März:
*3 16 Und 20 ^r : KONZERT.
Oiifiittwoch, den 16. März:

i.sL

3."?
7.1-

toff - und sonstig
bis 19 Uhr

nur nach vorherig
bis 18 Uhr

46 Uhr : KAFFEE -KONZERT.

Goethe -Femr088611 Saale:

Mitwirkende - He/ " ^d Gedichte.

‘ Trio  d ^ B& rt ^ ai 1. (0rg6l) -

20 Uhr : KAMMERMUSIK -ABEND* teIscll ule.

16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder.

Freitag , den 18. März:
16 und 20 Uhr : KONZERT.
20 Uhr im kleinen Saale:
„Der lebendige Goethe im 100. Jahre seinesTodes .“
Goethe und die Stufen der Erotik „So herrsche

denn Eros “ . Vortrag von Geh .-Rat Prof.
Dr . Grützmacher.

Eintrittspreise : 1.50 und 1.— RM.
Dauerkarteninhaber : 1.— und —.50 RM.

Samstag , den 19. März:
16 Uhr im kleinen Saale : KAFFEE -KONZERT.
16 Uhr im grossen Saale:
Goethe -Feier
der Wiesbadener Volks - und Mittelschulen.

(Veranstaltung für Eltern .)
Goethe -Lieder und Gedichte.
Mitwirkende : Irma Reuter (Sopran)

Milly Reuter (Klavier ).
Hermann Massenkeil (Orgel ).

Eintrittspreis : -—.30 RM.
Sonntag , den 20. März:

16 Uhr : Goethe -Feier.
Musikalische Leitung : Carl Schuricht.
Festrede : Dr . Alfons Paquet.
Rezitation : Rudolf Rieth.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Leitung : Carl Schuricht.
Solistin : Heida Hermanns (Klavier ).
Zuschlag für Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Montag , den 21. März:
20 Uhr im grossen Saale:
Passionsfeier „ Tod und Verklärung " .
Kreuzigung — Grablegung — Auferstehung des

Isenheimer Altars mit Bilddeutung und
Gesang.

Eintrittspreis : —.75 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Dienstag , den 22. März:
16 und 20 Uhr : KONZERT.

Mittwoch , den 23. März:
16 Uhr : KAFFEE -KONZERT
20 Uhr : KONZERT.

Donnerstag , den 24. März:
16 Uhr : KONZERT.
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
F ilmvorf iihrung:
„Mit Sven Hedin durch Asiens Wüsten " .
Eintrittspreis : —.50 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

ehandlung , elek»
bis 13 Uhr und

Freitag , den 25. März (Karfreitag ) :
19,30 Uhr im grossen Saale;
VIII / Zyklus -Konzert.
„Matthäus -Passion " .
Oratorium von Johann Sebastian Bach.
Leitung : Carl Schuricht.
Solisten : Hilde von Alpenburg (Sopran)

Inge Torshof (Alt)
Wilhelm Nentwig (Tenor)
Fred Drissen (Baß ).

Chor : Cäcilien -Verein Wiesbaden.
Orchester : Städtisches Kurorchester
Eintrittspreise : 2.30, 2.80, 3.80, 4.30, 5.30 RM -

Fremdenloge : 6.30 RM.
Samstag , den 26. März:

16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : KONZERT.

Sonntag , den 27. März (I . Ostertag ) :
ll 1/* Uhr : PROMENADEN -KONZERT
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : TSCHAIKOWSKY -ABEND
Leitung : Carl Schuricht.
Zuschlag für Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Montag , den 28. März (II . Ostertag ) :
11,30 Uhr : PROMENADEN -KONZERT
16 Uhr : KONZERT.
16,30—18,30 Uhr : Tanz -Tee.
20 Uhr : RICHARD -WAGNER -ABEND
Leitung : Carl Schuricht.
Zuschlag für Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Dienstag , den 29. März:
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung : „Wunder der Welt“
Eintrittspreis : —.50 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Mittwoch , den 30. März:
16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Solistin : Anne Schumacher (Sopran ).

Donnerstag , den 31. März:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : Abschieds -Konzert

des Musikdirektors Hermann Jrmer.

geschlossen)

ktags von 8 bis 8
nur Dienstags voS

Uhr.

'kehr.
terrückfahrkaf*f
der Reichsbäh 1*

bezüglich
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Von jej em  Tremden BesucBt

Bürgerfide Preise
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Der e,n grossßandfung\
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Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

Maler:  Alo Altripp, Nikolasstr . 32. 12-13 Uhr.
Fernsprecher 239 65. — Alexei und
Andrej v. Jawlensky , Beethovenstr.
Nr . 9, pt . Fernsprecher 263 60. —
Helmut Eichelslieim, Moritzstrasse 6.
— Anna Quedenfeldt, Mosbacher Str.
Nr . 12. Sonntags 11—13 Uhr . Fern¬
sprecher 22439. — Berta Frfr . v. Seid,
Porträtmalerin , Steubenstr . vormals
Gartenstr . Nr . 4 I . Et . Dienstags u
Freitags 11—13 Uhr . Willy Mulot,
Sonnenberger Str . 43. Besuche nach
vorheriger fernmündlicher Vereinbar¬
ung. Fernsprecher 23158.

Bildhauer: Willy Bierbrauer , Frankfurter
Strasse 57. Fernsprecher 220 20.

Architekten: E. Fabry , Ahorn weg 1. Fern¬
er - 266 30. — Rud. Joseph,
Arndtstr . 6. Fernspr . 220 76.
— Ludw. Minner, Wilhelm¬
strasse 18. Fernspr . 246 88.

Kurverwaltung Wlesham-i»
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
in die nähere Umgebung Wiesbadens

unter sachkundiger Führung
Beteiligungsgeld 0.50 Mark pro Person
Treffpunkt: 14.30 Uhr am Haupteingang

des Kurhauses

Die Spaziergänge richten sich jeweils nach der
Witterung und Wegebeschaffenheit.

J Taunus -Hotel
spielt täglich die Kapelle
Harmonie - Frank ’s
mit ihren 6 erstklassigen Solisten

Zeitgemäße sehr preiswerte Bedienung aus Küche und Keller

m

r» "ote, Badhaus
goldenes Kreuz

|u . SüdwMt 6L Chtete Zimmer inSüd -
J fliJÄÄ ? kalt u . warm

Ein Schotte Ä'I/ "^ «udem Wasser. Personenaufzug.
G1 fi Bier:jP e i>rnalbäder

- auch  an Passanten
' nifil ®l9ene  prämiierte Quelle

Badehalle . Ruhegelegenheit.
tig über die
r . Der Keil*1'
Vm NebentiöJ
gänge voll_ _ Frankfurter Strasse 10
T und fra^ fcche aZimNmehaKrrshaus’ Heiternd" def Bädern- nachher & & £

Hen richtigen fertigen Schuh
durch FussmaQ
Preiswerte beste Qualitäten!
Individuelle Bedienung durch
erfahrenen Fachmann

Spezial-Schuh-Geschäft
Harms , Spiegelgasse 1

An Ecke Webergasse
Gegründet 1878 Tel. 25068
Mafeanfertigung . Reparaturen

I umuunTMnitmriimmiummiiiuimHmnraiuimiiuiimiiiiiiuimTiiiinmmnn

EVerlangen Sie

| unseres Generalvertreters zur Aufgabe von I
| i ,nsera ten für das „ Wiesbadener Badeblatt“ 1
i | Fernrufs 2369 0 . 1

luimiiiimimiiiiiiiiiiniiiHimiHmiiiminiimiiiuiHmwH.w^ ._ mnimiiiF
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Tages - Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 9. März 1932.

’* vor dem Namen bedeutet : als Passant
angemeldet.

(Nachdruck auch auszugsweise verboten.)
♦Albert, L., Hr., Wattenheim, Hotel Happel

Ballin, B., Hr., Witzenhausen Nerostr. 42
Baur, G., Hr. Oberbürgermeister Dr.,

Bottrop Hotel Nizza
Becker, 8., Hr., Frankfurt a. M., Domhotel
Bender, 6 ., Frl., Köln-Mülheim Köln. Hof
Berthold, 0., Hr. Prok. m. Fr., DortmundPariser Hof
*Bonham, A., Fr., Antwerpen, Nassauer Hof
♦Brandmeyer, F., Hr., Bremen, Hansa-Hotel
♦Brauns, W., Hr., Frankfurt Hotel Happel
♦Bubenberger, H., Hr., Dresden, Grün. Wald
Bürck, A., Frl., Sinsheim Hotel National
Buse, F., Hn Zahnarzt Dr., Wanne-EickelPariser Hof

Dahn, W., Hr. Stud., Kreuznach (Nahe)
Ev. Hospiz, Oranienstr. 53

♦Dernbach, A., Hr. m. Fr., Aumenau
Hotel Happel

♦Dietrich, B., Hr. Chemiker, Düsseldorf
Hansa-Hotel

♦Dillmann, J . A., Hr. Bürgermeister m. Fr.,
Niederbrechen Neuer Adler

♦Dorscht, J ., Hr., Düsseldorf, Grüner Wald
van Dun, Hr. m. Fr., Haag, H. Westminster
♦Ebert, A., Hr., Plauen

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Ebert, W., Hr. Fahr., Ludwigsburg

Neuer Adler
Eggert, W., Hr., Neumünster, Marktstr. 22
Engelhard, M., Frl., Mannheim

Schwarzer Bock

♦Faßbender, H., Hr., Bonn Mainzer Hof
♦Faucheux, J ., Hr. m. Fr., Paris, Nass. Hof
♦Federwisch, A., Hr.. Mannheim Einhorn
♦Fischer, A., Hr., Reiehenbaeh, Mönchshof

♦Fischer, F., Hr., Hamburg Posthorn
Flomming, L., Fr. Reichsbankdir.-Wwe.,

Hameln Privatpension Roessing
Flick , H., Hr. Prof. m. Fi'., Marburg

Bellevue
v . Glasenapp, W., Hr. Generalleut. a. D.

m. Fr., Arendsee Pension Schmidt
♦Götz, H., Hr., Berlin Zur Stadt Ems
Graf, F., Hr. Theatefdir. m. 2 Töcht.,

Düsseldorf Wilhelmstr. 8 Gth. I
♦Grill, A., Fr., Düsseldorf Luisenhof

Krebs, E., Hr., Hamburg Schwarzer Bock
♦Kubier, P., Hr. Fabrikbes., Stuttgart

Taunus-Hotel

Lang , A., Hr. m. Fr., Düsseldorf, Luisenliof
♦Leute, E., Fr., Engen (Baden) Posthorn
Liedke, E., Hr., Aachen Luisenhof
♦List, F., Hr., Heidelberg Zentral-Hotel
Löpelmann, M., Hr. Dr. phil., Berlin-Friedenau Weisses Ross

♦Hahn, P., Hr. Dr. med., Trippstadt (Bay.)Schwarzer Bock
♦Halle, H., Hr., Braunschweig, Grüner Wald
♦Häuf, L., Hr., Aschaffenburg, Hansa-Hotel
♦Haumesser, E., Hr. Hotelbes., Karlsruhe

Taunus-Hotel
Hillmann, A., Hr. m. Fr., Mülheim(Ruhr)

Nikolasstr. 22
♦Hoelzer, Hr. Dr. m. Fr., Frankfurt a. M.

Römerbad
♦Huchting, FL, Fr. in. Tocht., Bremen, Rose
♦Hübler, E., Hr., Heilbronn Mönchshof
Huffmann, A., Fr., Essen-Werden, Quisisana

♦Ipsi, R. W., Hr., Berlin Zur Stadt Ems

lollos , 8., Hr. Rechtsanw. Dr., Berlin
Hotel Nizza

♦Katz, M., Hr., Frankfurt a. M., Zentral-H
♦Keller, L., Hr., Augsburg

Zur Stadt Biebrich
♦Kern, A., Hr. Bankdir., St. Gallen

Hansa-Hotel
♦Kinkel, W., Hr., Frankfurt a. M., Hansa-H.
♦Kirst, W., Hr., Berlin Zur Stadt Ems
♦Klink, R., Hr., Berlin Zur Stadt Ems
Klüsener, E., Frl., Gelsenkirchen

Pariser Hof
♦Kohlfürst, L., Hr. Regierungsrat, Ing.,Wienerneustadt Hansa-Hotel
♦Kraemer, H., Frl., Köln Hotel Berg
♦Krapp, F., Hr., Aachen Grüner Wald
Krebs, E., Hr. Generaloberarzt a. D. m. Ff.,

Tilsit Pension Primavera

♦Mackness, Ch., Hr. Ing., Bochum
Grüner Wald

♦Maier, E., Hr., Karlsruhe Grüner Wald
Mann, A., Hr. Apotheker Dr., Mainz

Frankfurter Str. 24
Marx, E., Hr., Mülhausen (Eis.)

Hotel Westminster
Mittnacht, E., Hr. m. Fr., Bad MergentheimGoldener Brunnen
Moser, T., Frl., Stommeln Domhotel
♦Müller, W., Hr., Krefeld Grüner Wald
Müller, W., Hr., Bad Nauheim

Weisses Ross
♦Munk, P., Hr., Rolts

Hotel Reichspost-Reichshof

♦Neuhaus, L., Hr. m. Fr., Kassel
Neuer Adler

Nolte, J -, Fr., Haag Quisisana

♦Oppenheimer, B., Hr., Karlsruhe, Posthorn
♦Osterhagen, F., Hr., Duisburg Hansa-H.

Pabst , W., Hr. stud. med., Lübeck
Goldener Brunnen

♦Philipp,; H., Hr. m. Fr., Berlin
I Hotel National

♦Postei, G.,-Hr. Oberstleut., Bad Ilmenau
Zentral-Hotel

Prusch®, F., Frl., Haag Quisisana
Reimer, H., Frl. Lehrerin, Goslar

Goldener Brunnen
♦Reinsberg, H., Hr., Düsseldorf, Gr. Wald
Reuter, J ., Hr., Saarbrücken Schützenhof

Riether, M.. Hr. m. Fr., Krefeld:
Ringler, H.. Hr., Schlüchtern
Romberg, H., Hr. Pfarrer , Bad.

Gonzenheim Ev. Hospiz, 0t|

♦Schäfer , K., Hr., Zweibrücken
ZurI

♦Schäfer, H.. Hr., Düsseldorf, ßl'!,
♦Schleier, F.; Hr., Berlin . .
v. Schon F. A., Hr., Berlin jMSrscheint täglich;
Schopp, J ., Hr. Dir. m. Fr., ViW\ßetugspr eis : für eix

, n tt tt • W ¥ inzdne  Nummer mix♦Schurhoff, H., Hr., Hagen l. m
Schultz, R.. Hr. Dr. jur., MünchW»*’<*He» höherer Oewa,

Sc ltflMnt >prucA auf Liefern
♦Simon, H., Hr. Ing., Köln-Dellf'QL
♦Spindler, M., Hr., Pfullingen, _
♦Sternberg, M., Hr., Giessen, 71 ,
Steuer, G., Hr. Dr. med., DameflEM
♦Stoß, P., Hr., Berlin fftüus dem 1
♦Trau , F., Hr. Dipl.-Ing., EschefcUm ^ Ba j.
♦Trommershausen, A., Hr.Lande®!Am Sonntag wir

Frankfurt a. M. ß|le einer der seih
seltensten Reisi

II Imer, M., Hr., Frankfurt a. Vjlli, das Wund
peditionsfllm eine

Watson, H.. Hr., Hamelton F ,T. ' .,0 ? V,111,.
♦Weil, S, Hr., Berlin !Iei lnsel «ah
Weiß, L, Fr., Hagen-Haspe .Mg angesetzt , d;

Ev. Hospiz, Pfaffen kann.
Weiß, L., Frl. cand. med., HaKU

^ ^ leater an

Jeder
Besucher Wiesbadens
versieht sich vor der Abreise mit

I WiesbadenerNatürl.
Kochbrunnen-
Quellsaiz
und Pastillen

gegen Katarrhe, Husten,
Heiserkeit,Verschleimung,
Grippe, Magen-, Darm- 1
u, Verdauungsstörungen j
Preis:
Quellsalz 2,50 Mk.

per Glas
Pastillen 0.85 Mk.

per Schachtel
Zu haben:
Am Kochbrunnen, im ,,Badeblatt“-Büro, im
Stadt. Kaiser-Friedrich-Bad, u. in allen Apo¬
theken und Drogerien.

Das

Wiesbadener Bade - Blatt
stellt dadurch, dass es in allen Hotels und Pensionen
stets ausgelegt wird, die ständige Verbindung des
Fremdenpublikumsmit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar . Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

Wessel, A., Hr. Bankvertr. m. Pi
Berlin-Charlottenburg ß°1 .

♦Wilmann, J ., Hr. Ministerialrat »Wem der I
jeen Konzert die
1 15. März, 19.30

Zipfel, H., Oberschwester, Dü?sf W ö n d 1i n o-_ (
Hospî reinigung spielt ]

— -- - —Mhoven op. 18 IST:
Moritz ;& Mtins

- -- - Vorverkauf

Bäder für Passaf 'V'̂ A^
erleitungsmaßna]
nächste Spielzei

äle mitteilt , auf
1 der Stadt W

M6n , Intendant I!
latstheaters in j
fg -Khlert wird 'se
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HOTEL NlZiiSk,
Frankfurter Str. 28 SonniWo Lehrmann,

Modernes Haus Billige Winterpreise dessen I
Schöne Gesellschaltsräume/ Garten/ Fliest
Thermalbäder, Garage Besitzer: « Jet am Montao-
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as Goethe

Tf »nni « * Spielplätze Nerotal: Tennis- und Hockeyklub, Geschäftsstelle
. . . „Hotel Metropol“. Tennislehrer: C. Becker

Spielplätze Blumenwiese:Tennisklub„Blau-Weiss “, Geschäfts¬
stelle Wörthstrasse 3. Tennislehrer: A. C. Becker

Spielplätze Landesdenkmal:Tennisklub„Grün-Weiss “ Biebrich-Wiesbaden
Tennishalie (Hotel Rose) Bingertstrasse

.Tonni « ' Wiesbadener Tennis- u. Hockeyklub, Hotel Metropol
s  Tennisklub „Blau-Weiss “, Sportschule Sauer,

Adelheidstr. 33
Gnlf * Grosser Golfplatz, 9 Löcher, am Chausseehaus , Wiesbadener
_1 Golfklub, Rosselstrasse 2

Klein-Golfplatz, auf der Wiese hinter dem Kurhaus
Hockey:  Wiesbadener Tennis- und Hockeyklub, Hotel Metropol
Reitsport : Wiesbadener Reit- und Fahrklub, Geschäftsstelle: Kurhaus^- - Tattersall Weiss
A nfn ^ nnrt ■ Wiesbadener Automobilklub, Sonnenberger Strasse 27
-fc :- - Rheinischer Motorsportklub, Webergasse 14

Nassauischer Autoklub, Langgasse 5 (Höhn)
Fechten : Wiesbadener Fechtkiub, Geschäftsstelle : Oranienstrasse 50
Riirlorn - ParirfAln ■ Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrichroiaern_ ragaem . Kanu .g| ub  Wiesbaden-Biebrich
Schießstände : Wiesbadener Schützengesellschaft , Schützenhaus* an der Fasanerie
Jiu-Jitsu : Jiu-Jitsu-CIub Wiesbadene.V. Tel. 25132.

Schwimmen: Wiesbadener Schwimmklub: Viktoria-Bad
Kaiser-Friedrich-Bad

Fussball —Handball: Sportverein Wiesbaden, Bärenstr.
Sportplatz: FrankfurterS*'

6 Wirkung des „V
ethes Zeitgenossen

[Ein Sturm liebevc
nz Deutschland, bal
It . Die Nachdrucl
f er  einträglichen 1

Luftfahrte. V. Wilhelm*̂ es wenig gebildetLuftsport:  Mittelrheinischer Verein f. _ __ ^
Motorflugsport : Eigene Fliegerschule und öbungsstelle im FiuŜp f̂ ße,n

Erbenheim, . o ßlbel <j
Segelflugsport : Ausbildung im Fluggelände mit Halle nördüc tner Sprache eh

Platte, »amte damalige Ku
Freiballonsport : Freiballonaufstiege. tatschland zu einer
An sämtlichen Sportarten können Kurfremde teilnehmen. men vier Nachd*

Wan ri * Gesellschaftsspaziergänge der Kurverwaltung,schienen drei fron
“ - - Umgebung. Dienstag u. Freitag 14™  ie enali'

Bridge:

Umgebung. Dienstag u. Freitag i»-"" ie englische 17 »c
ab Kurhaus. 0.50 Mk. pro Person. iRi-thor

Rhein-Taunusklub, Geschäftsstelle : Neugass» ffutgetuhrt.
;ach 1777 von deHotel Rose: Dienstag, Freitag, Sonntag ab 16 Uhr . ■ "Vf 'V

Nassauer Hof: Tägi. von 16—20 Uhr, abends nach Verstâ ^ _ I rank
| nen wurden unte
taauischen noch tief

Hotel Bellevue: Montag, Donnerstag ab 16 Uhr
Mittwoch, Samstag ab 20.30 Uhr. ,(,&*

Vier Jahreszeiten: Montag, Mittwoch, Samstag ab 16 u > germanischen ' der

Hotel WestminsterS°" nta9 ** » h  ^ ^ Vc - l . - l.  eimaini , Benjaminoenaen . Wiesbadener Schachklub ßrther-Romane• in Ii
|SFi_ ’ ■Kegelsport : Verb.Wiesbadener KegelgeselischaftenE.V. Ksĝfe.'

- —- £.- —  haus mit6 nebeneinanderliegendenBahnen, Wa^

Verm
VerantvirortlicherSchriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H ., Wiesbaden. — Verlag der Stadtverw altui 1̂
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